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Kreative Wohnformen aus Dänemark 
für die zweite Lebenshälfte und das 
Zusammenleben der Generationen

In Zusammenarbeit mit Wohnbaugenossenschaften Schweiz

Reisedauer
Dienstag, 4. April 2017 
bis Freitag, 7. April 2017

Anmeldeschluss
31. Dezember 2016



Sehr geehrte Damen und Herren

Dänemark ist ein Labor vielfältiger Wohn-
formen, insbesondere für die ältere  
Generation und solchen, in denen alle 
Generationen zusammenleben, arbeiten, 
konsumieren und feiern. Kopenhagen und 
seine Umgebung bieten spannende Archi- 
tektur und städtebauliche Experimente, 
die einen Besuch lohnen: Die Umnutzung 
von Industrie- und Hafenarealen, Satelliten- 
städte, die sich vom Vorzeigeprojekt zur 
Problemsiedlung entwickelten und nun 
wieder aufgewertet wurden, spezielle 
Wohnmodelle für Ältere und Mehrgenera-
tionen-Siedlungen. 
Im Sinne des Praxis-Checks erhalten Sie 
vielfältige Gelegenheiten zum Austausch 
mit Expertinnen und Experten aus der 
Bauträgerschaft.

Begleiten Sie uns auf die spannende und 
informative Reise nach Dänemark.

Kontakt
Carsten Niebergall 
Bereichsleiter Alter(n)&Generationen
Careum Weiterbildung

Tel. +41 (0)62 837 58 58 
Mobil +41 (0)79 693 96 90
carsten.niebergall@careum-weiterbildung.ch

Dienstag, 4. April 2017
Teilnehmende aus der Schweiz reisen 
individuell nach Kopenhagen. Check-in 
und Übernachtung im Design-Hotel 
Wakeup und Einführung in das Programm 
der Studienreise am Abend. 
Das Wakeup Copenhagen bei Kalvebod 
Brygge liegt zentral in Kopenhagen –  
Tivoli, Rathausplatz, die Einkaufsstrasse 
Strøget, das Hafen-Freibad Islands Brygge 
sind gut zu Fuss erreichbar und der Haupt-
bahnhof Kopenhagen ist nur 700 Meter 
entfernt.
www.wakeupcopenhagen.dk

Mittwoch, 5. April 2017
Am ersten Tag besuchen wir drei spezielle 
Seniorenwohnprojekte:
–	 Eine für Dänemark typische Senioren-

wohngemeinschaft in einer Vorstadt, in 
der Menschen ab 50 in Reihenhäusern 
mit einem Gemeinschaftshaus leben. 

–	 Ein Hospiz für Menschen, die an einer 
unheilbaren Krankheit leiden.

–	 Zum Abschluss das Pflegezentrum 
Lotte, eine der neuen Ikonen des däni-
schen Pflegeheimbaus.



Donnerstag, 6. April 2017
Wir starten mit dem Langgadehus,  
gelegen in einem ehemaligen Industrie-
areal, wo alle Generationen zusammen 
leben, arbeiten, einkaufen und zur Schule 
gehen.
Wir besichtigen anschliessend die Holz-
reihenhäuser Grønhøj in Måløv, eine kleine 
Genossenschaftssiedlung des bekannten 
Architekturbüros Vandkunsten.
Als Höhepunkt des zweiten Tages besu-
chen wir die dichte Satellitensiedlung 
Farum Midtpunkt, die in den 1970er Jahren 
mit ihren innenliegenden Fussgänger-
strassen eine städtebauliche Sensation 
darstellte, später vom Vorzeigeprojekt zur 
«Problemsiedlung» wurde und sich inzwi-
schen stark weiterentwickelt hat. In dieser 
Grosssiedlung gibt es heute Familien-
wohnungen, Jugendwohnungen, eine 
Seniorenwohngemeinschaft und Pflege-
wohnungen.

Freitag, 7. April 2017
Am dritten Tag widmen wir uns einer 
Auswahl von genossenschaftlichen 
Neubauprojekten im Süden Kopenhagens. 
Das erste Projekt Sundbygaard umfasst 
sowohl Pflegewohnungen wie Familien-
wohnungen, in denen auch die Mitarbeit 
der Bewohnerinnen und Bewohner ge-
fragt ist. 
Dann besichtigen wir das Sejlhuset in 
Ørestad, welches ebenfalls vom Vandkuns-
ten geplant wurde. 
Den Abschluss bildet Teglværkshavnen, 
eine Siedlung direkt am Wasser mit einem 
Mix aus Eigentums- und günstigen Miet-
wohnungen.

Programmnformation
Zur Reise gehört am Abend des zweiten 
Tages zudem eine Stadtführung durch das 
Zentrum von Kopenhagen und 2 Abend-
essen an exklusiven Orten in Kopenhagen. 
Die Reise schliesst an eine Studienreise im 
Jahr 2011 an, welche mehrheitlich dem 
Wohnen der Generation 50+ gewidmet 
war und andere Regionen Dänemarks 
berücksichtigte. 

Leitung der Studienreise
–	 Hanne Leu, dipl. Sozialarbeiterin und 

Gerontologin bei der BEP Baugenossen-
schaft des eidgenössischen Personals

–	 Franz Horváth, Leiter Weiterbildung 
Wohnbaugenossenschaften Schweiz

–	 Carsten Niebergall, Bereichsleiter, 
Alter(n)&Generationen, Careum Weiter-
bildung

Die Studienreise richtet sich an 
Heimleitungen, Spitexleitungen, Stiftungs-
räte, Verwaltungsräte, Gemeinderäte, 
Vorstände und Mitarbeitende von Wohn-
baugenossenschaften und des gemein-
nützigen Wohnungsbaus, Architekten, 
Gerontologen.



Durchführung
Dienstag 4. April 2017 
bis Freitag 7. April 2017 
mit individueller Verlängerungsmöglichkeit 
in Kopenhagen

Anmeldung
www.careum-weiterbildung.ch
Anmeldungen nehmen wir über unsere 
Homepage entgegen. Die Teilnehmenden-
zahl ist begrenzt. Berücksichtigung nach 
Eingangstermin der Anmeldungen. 
Anmeldeschluss ist der 31. Dezember 2016. 

Die Durchführung der Studienreise wird 
spätestens bis zum 15. Januar 2017 bestä-
tigt. Die individuelle An-/Rückreise sollte 
erst nach der definitiven Bestätigung über 
die Durchführung gebucht werden. 
 
Abmeldung
Die Studienreise kann bis zum 15. Januar 
2017 kostenlos storniert werden. 
Bei einer späteren Abmeldung müssen  
wir Ihnen die vollen Kosten in Rechnung 
stellen. Wir empfehlen den Abschluss 
einer Annullationskostenversicherung.

Careum Weiterbildung
Mühlemattstrasse 42
CH-5001 Aarau
Tel. +41 (0)62 837 58 58 
www.careum-weiterbildung.ch
info@careum-weiterbildung.ch

Organisatorisches
Nicht alle unserer Partner sprechen 
Deutsch. Erläuterungen erfolgen darum 
teilweise auf Englisch. Unsere Reiseleiterin 
Frau Leu aus der Schweiz ist ursprünglich 
Dänin und kann zum Teil übersetzen.
Die Transfers mit einem komfortablen 
Reisebus sind in der Regel nicht länger als 
30 Minuten. 

Kooperationspartner in Dänemark
www.ok-fonden.dk
www.kab-bolig.dk
https://bl.dk
www.3b.dk

Partner in der Organisation
–	 Weiterbildung für den gemeinnützigen 

Wohnungsbau (Wohnbaugenossen-
schaften Schweiz und Wohnen Schweiz), 

–	 Careum Weiterbildung, 
–	 Wohnen Plus Akademie Wien 
(Anmeldung in der Schweiz über Careum 
Weiterbildung, Anmeldung in Österreich 
über Wohnen Plus Akademie)

Kosten
CHF 2100.– (exkl. An-/Rückreise)
In den Kosten inbegriffen sind Bustrans-
fers, 3 Übernachtungen mit Frühstück, 
Mahlzeiten (3 Mittagessen, 2 Nachtessen)


